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Karlsruher Zeitung .
Nr . 346. Montag , den 14 . Dezember 1829 .

Baden . — Baiern . — Hannover . — Krvßherzogthum Hessen . — Würtcmbcrg . — Frankreich . — Großbritannien . — Rußland . —
Schweiz . — Spanien . ) — Amerika . ( Columbia . ) — Verschiedenes.

Baden .
Mannheim , den 12 . Dcz . Gestern Abends ent¬

schlief dahier die Fran Rcichsgräfin von Ottweiler , Witt -
we weiland Sr . Durchlaucht des regierenden Fürsten
Ludwig von Nassau - Saarbrücken , an einer Lähmung der
Lunge .

Baiern .
München , den 8 . Dez . Der Gesundheits - Anstand

Sr . Mas . des Königs lst von der Art , daß Allerhöchst -
dicsclbcn , von der bisherigen Unpäßlichkeit nicht mehr
gehindert , ehestens Allerhöchstihre Gemächer werden verlas¬
sen können . Hiernach berichtigen sich umlaufende grund¬
lose Gerüchte von einem bedenklichen Uebelbefindcn Sr .
Mai . von selbst .

— Eine kön . baier . Verordnung vom 27 . November
betrifft die Anwendung des achten Titels der Aollordnung
ans den Rheinkreis , und bestimmt das Verfahren der
Gerichtsbehörden ber Vcrlcznngen derselben .

— Am 7 . Dez . sind m sämmtlichen Kreisen des König¬
reichs Baiern diesseits des Rheins die Sizungcn der Land -
räthe eröffnet worden .

— In einigen Dörfern der Umgebung fängt leider
auch die Hornvichkrankheit an , sich bemerkbar zu machen ;
selbst in hiesiger Residenzstadt ist dieses in einigen Stäl¬
len der Fall . Die Krankheit unter den Schaafheerden
rin Lande hat vielen Schaden in dieser Viehzucht herbei -
geführt , was durch die nassen Weiden veranlaßt
wurde .

— Aufdie durch einen Kourier eingetroffene Nachricht ,
daß der Herr Herzog von Lucca ( dessen Ankunft neulich
zu voreilig gemeldet wurde ) nicht nach München kom¬
men werde , ist die Frau Herzogin von Lucca am 9 « Dez .
von dort abgereist .

Hannover .
Hannover , den Z . Dcz . Unsere Stadt hat durch

den dieser Tage erfolgten Tod des Leib - und Oberstabs -
Chirurgus , Do . Wedemcyer , einen großen Verlust erlit¬
ten . Seine Geschicklichkeit als Arzt und Wundarzt ist im
In - und Auslande gleich rühmlichst bekannt . Im Jahre
i8t5 stand Do . Wedemevcr an der Spize der hannoveri¬
schen Hospitäler in den Niederlanden , und ließ vielen in
der Schlacht von Waterloo Verwundeten seinen hülfrei ,
chen Beistand angedeihen .

Größt ) erzogth um Hessen .
Au Darmstadt feierte am 6. Dez . der Geheime Ka >

binetSsekretär Schleiermacher sein Svjahriges Dienstjubi -
läum . Er hat diese lange Dienstzeit unter einem einzigen
Regenten , dem jezigen Großherzog , verlebt .

Würtemberg .
Gaildorf , den 3 . Dez . Heute Nachmittag , zwi¬

schen halb zwei und halb drei Uhr , hatten wir hier die
Erscheinung zweier Nebensonnen . Südöstlich und
nordwestlich von dem Bilde der wahren Sonne zeigten
sich nämlich in gleicher horizontalen Entfernung von dem¬
selben zwei deutliche Nebensonnen , von welchen die west¬
liche Heller glänzte als die östliche , und einen horizonta¬
len Llchtstreif , ähnlich einem weißlichtcn Schatten , von
der Hauptsonne abwärts , aussandte . Ein regenbogen¬
farbiger Halbkreis , welcher die Hauplsonne zum Mittel¬
punkte hatte , erhob sich über der leztern , und durchschnitt
die beiden Nebensonnen . Auf seiner Spize , vertikal über
der Hanptsonne , trug er ein Stück von einem umgekehrten ,
ihn berührenden , ebenfalls farbigen Bogen ; und in dem
Berührungspunkte des leztern befand sich als eine dritte, -
jedoch nur unvollkommene Nebensonne , ein Heller Punkt .
Diese ganze Lichterscheinung wurde umschlossen von einem
zweiten , mit dem erstern Halbkreise konzentrischen , eben¬
falls farbigen Halbkreise , welcher auf seiner Spize gleich¬
falls einen umgekehrten , ihn berührenden Bogen trug .
Dieser leztere glänzte in reinem Regenbogenfarben -Licht ,
warweit größer als der senkrecht unter ihmbefindliche um¬
gekehrte Dogen , gleichwie er auch an Stärke und Glanz
der Regenbogenfarben der bedeutendste war . ES wärc wün ,
schenswcrih , zu erfahren , ob diese Erscheinung auch in an¬
deren Gegenden sichtbar geworden ist.

Von erner andern Seile des obcrn KocherthaleS her
wird uns ebenfalls diese Erscheinung gemeldet . Es war
dabei wolkenloser , von Duft etwas verschleierter Him¬
mel . — Die ( übrigens ziemlich seltene ) Erscheinung der
Nebensonnen ( auch Nebenmonde ) bildet sich durch eine
eigenthümliche Brechung des Lichtes in der Luft , beson¬
ders dann , wenn viele kleine spizige Eistbeilchen in der¬
selben schweben . ( Schwäb . Merkur .)

Frankreich .
Pariser Börse vom 10 . Dezember .

Svrozent . Renten : 109 Fr . 50 , 40 Cent . — Zproz .
Renten : 84 Fr . 95 Cent .

— Der neue Saal , wo die Deputaten dieses Jahr
sich versammeln werden , ist auswendig ganz fertig .
Man beschäftigt sich jezt mit dem Innern . Der Glaube ist
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allgemein : die Einberufungs - Ordonnanz werde im näch¬
sten Jännermonat erscheinen , und die Session in der ersten
Hälfte des Februars eröffnet werden .

— AuS dem 4ten Bande der von dem Hrn . Präfekten
der Seine hcrausgegebenen statistischen Nachforschungen
heben wir noch folgende Details aus : Die Pariser Brief -
post cxpcdirt täglich 36,000 Briefe , und empfängt im
Durchschnitte 25,ooo . Die stärkste tägliche Einnahme
ist l7,ooo Fr . im Januar , und die geringste 15,000
im September . Jährlich gehen 500,000 frankirte Briefe
von Paris ab , und ^ davon in '

S Ausland . Die Pässe
bringen jährlich 100,000 Fr . ein , die Erlaubnißscheine ,
um Waffen zu tragen , 40,000 Fr . Kaum sind 25,000
Pferde zur Bespannung von 15,000 Wägen hinreichend ,
welche sich in allen Straßen der,Hauptstadt durchkreu¬
zen . Man zählt 115,000 Domestiken beiderlei Ge¬
schlechts, die jährlich 40 Millionen Franken als Lohn
erhalten .

— Die Heiraths -Verzeichnisse der amerikanischen Lag -
blätter vom y . Noo . melden die Heirath Hieronimus Na¬
poleon Bonapartc

'
S mit Mlle . Susanne May , einziger

Tochter eines Einwohners von Baltimore .

Grvßbri tannien .
London , den 8. Dez . DaS Parlament ist auf den

4 . Febr . 1650 prorogirt worden , an welchem Tage cS
sich zur Erledigung der Geschäfte versammeln wird .

Rußland .
Das Journal d 'Odeffa vom 25 . Nov . meldet : "Ge¬

stern Abend 5 Uhr warfen zwei Fregatten unter türki¬
scher Flagge 5 Werste von unserm Hafen Anker . Heute
früh schickte daS Wachschiff seine Schaluppe ab , um jene
beiden Fahrzeuge zu rekognoszircn . Sie kam in Beglei¬
tung einer türkischen Schaluppe zurück, die einen türki¬
schen Offizier in die Quarantaine brachte , der mit De¬
peschen für Se . Exz . den General -Gouverneur beauf¬
tragt war . Dieser Offizier erklärte , eine dieser Fregatten
heiße Scheriff Nezane , und habe die von Sr . Hol) , nach
Petersburg gesandten türkischen Botschafter am Bord .
Diese Botschafter sindHalilNifate , Wessier und General -
Lieutenant der türkischen Heere , und Seid Suleiman
Ncghib , Gcheimerrath und Siegelbewahrer des DivanS .
Ihr Gefolge besteht aus 70 Personen .«

— Noch einige flüchtige Notizen aus der Reife des
Hrn . von Humboldt und der Herren Prof . Ehren «
berg und Rose .

"'
In Astrachan hatten die Reisenden Gelegenheit meh¬

rere Sekten der Brama -Religivn zu sehen , auch einen
Fakir , der seit 15 Jahren ferne Stelle nicht verändert
hat , sondern im kältesten Winter wie im heißesten Som¬
mer unbeweglich zusammengekauert rn einem Winkel ei¬
ner bretternen Hütte sizt , und seine Reinhaltung denen
überläßt , die sie aus Barmherzigkeit übernehmen . —
Sehr merkwürdig fanden die Reisenden auch die Fische¬
rei in Astrachan . In ihrer Gegenwart wurden gegen
20 ungeheure Fische gefangen ; deren größter beinahe

volle 10 Fuß Länge hatte . Die Gelees von HauM -
blase ißt man sich in Astrachan zum Ekel ; keine Tafel
ist ohne Varietäten dieser Süßigkeit . Die Reisenden be¬
suchten auch einen Ball in Astrachan , der durch Schön¬
heit der Damen und Eleganz der Kostüme ausgezeichnet
war . Armenier und Perser bilden die Hauptmasse der
Bevölkerung in den Straßen . Auch sagt man , daß sie
den größten Reichlhum besizen . Am 21 . Oktober n. St .
sezten die Reisenden wieder über die Wolga , welche zuAstrachan fast f/2 Stunde breit ist , und trafen noch den¬
selben Abend bei dem Kalmückenfürsten Tjamen (.ck'jsma -
niev ) ein , wo sie den Vormittag des 22 . zubrachtcn ,und einen sehr kostbaren Tibetanischen Tempel der Bra ,
ma -Neligion in der Nähe von Sarepta besuchten , in
welchem dreißig Priester auf seidenen Kissen mit unter¬
geschlagenen Beinen stzend , in gestickten Kleidern mit
wunSerllch gestatteten Müzen , unter Becken - und Pau¬
kenschlag mit 12 Fuß langen Trompeten einen Lobge¬
sang wegen des Sieges über die Türken sangen . Daher
war der Chan der inneren Kirgiscnhorde , Sckchan Gir ,in allem Glanze mit acht der ihm untergeordneten
Sultane gegenwärtig . Bei 'm Kalmückeufürsten Tie -
menjew fanden die Reisenden einen Stallmeister aus
Dresden .«

Schweiz .
In der Absicht , feine vielseitigen naturhistorischen

Forschungen in den Hochgebirgen der Schweiz weiter zu
verfolgen , unternahm der als Naturforscherund Begrün ,
der des naturhistorischen und gevgnvstischen KabinetS von
Solothurn bekannte Professor Hugi auch dieß Jahr , wie
im vorigen , eine durch Kraft - und Kostenaufwand eben
so bedeutende, als wegen ihrer wissenschaftlichen Resultate
erfreuliche Alpenreise . Um einen Beitrag zur Geschichte
der Gletscher zu liefern , entschloß er sich , ein trigonome¬
trisches Nez über die ganze Eisregion der Berner Alpen
zwischen Gemmi und Grimselzu ziehen. Mit Instrumen¬
ten aller Art versehen , und von trefflichen Reisegefährten ,
einem Botaniker , einem Geognosten und einem eidge¬
nössischen Genie -Offizier begleitet , stieg erkühn über die
wildesten Felsen und Gletscher , durchdrang die unbekann¬
testen Eisregionen , fand den seit anderthalb Jahrhunder¬
ten unzugänglich gewordenen Fußpfad aus dem Lanter -
brunner Thal nach dem Wallis wieder auf , und theil -
wrrse im Kampf mit dem fürchterlichsten Sturm und
Schneewetter gelang es ihm , den Gipfel des Finster -
ahorns , dieser höchsten Spize der Berner -Alpen , so wie
überhaupt der ganzen Schweiz , wohin vor ihnen noch
keine Menschenseele sich gewagt , mit unsäglicher Müh «
und Anstrengung und unter lebensgefährlichen Strapazen
zu ersteigen . Auf der Spize beö HornS , eine Höhe von
wenigstens 14,000 Schuh über dem Meere , wurde von
dem kühnen Reisenden eine kleine Pyramide aus Granit¬
blöcken aufgeführt , und daran eine Fahne aus Drath und
Harztuch befestigt , welche gar bald von dem Grimsck -
spitale und von andern Punkten aus bemerkt , und von
den zahlreichen Freunden des Naturforschers als ein freu-
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htzzeS Zeichen des glücklich vollbrachten kühnen Unterneh¬
mens begrüßt wurde . Doch brachte der Rückzug noch
Hrn . Hugi dre größte Lebensgefahr . Er wäre in einen
unermeßlich tiefen Eiöschlund gestürzt , wenn nicht schon
im Sturze selbst der junge Leuthold ob demGrimsel durch
Geistesgegenwart und kühne Gewandtheit , und indem
er schnell seinen Alpstock in den Eisgrund einstieß , de»
kühnen Forscher gerettet hätte . — Aus Antrag der na «
turfvrschenden Gesellschaft in Solothurn wird Profes¬
sor Huggi die Resultate seiner Reise öffentlich bekannt
machen .

Spanien .
Madrid , den 26 . Nov . Der Jnfant Don Fran¬

cesco und seine Gemahlin sind vorgestern hier angekom -
Nien . Man versammelt in den Umgebungen der Haupt¬
stadt ein TruppenkorpS von so,ovo Mann , aus einem
Bataillon von jedem Regiments . Dieses KorpS soll
große Manövres in Gegenwart der hohen Souverains
ausführen . Man sagt , der König habe Hrn . Calomarde
zum Präsidenten des Rathö von Castilien ernannt ; in¬
zwischen ist noch nichts Amtliches darüber bekannt . H .
Arjona , der sich seit einigen Tagen hier befindet , sollzum
Polizeiminister ernannt werden . Auch sollen der Herzog
von Jnfantado , der Herzog von Alagon und der Graf
San Roman zu Gcneralkapitäns ernannt seyn , und der
Graf Espana die Bestätigung in seinem Posten , den er
bisher bloö provisorisch inne hatte , erhalten haben .

Amerika .
( Columbia .)

ZuAntioquia ' ) ist ein Aufruhr gegen Bvlivar ausge «
brechen , und die Konstitution von Culuta , die erste in
Columbia eingcführte , wurde prvklamirt . Anführer der
Insurgenten ist der General Cordova .

Briefe aus Bogota , datirt vom 27 . September , mel¬
den , daß man dort befürchte , die Revoluzion möchte sich
bis nach Bogota verbreiten . Der General Olanda , der
in der Provinz Pasto befehligt , hat eine Proklamation
erlassen , worin er die Columbier einladct , die Waffen
zu ergreifen , und sich mit den Insurgenten zu verei¬
nigen .

Verschiedenes .
Zu Seesen am Harze starb kürzlich der älteste Mann

im Herzogthum Braunschweig und vielleicht in ganz
Deutschland , Christian Lehmann , m Jahre i Monat
und - Tage alt . Ec war zu Holzdorf 1718 den lö . Ok¬
tober geboren , und band in seinem lobten Jahre noch
Reisbündcl in dem Forst , zu SO Kreuzer das Hundert .

i ) Antioquia ist eine in den Gebirgen gelegene Stadt ,
die 200 Meilen von der Küste und eben so weit von
Bogota entfernt liegt.

Bemerkungen eines russischen Stabsoffi¬
ziers über dcn militärischenZustand der
persischen Provinz Aderbidschan .

( Fortsezung .)
Die Gesammtzahl oer Offiziere und Soldaten in den

7 Brigaden der Feldartillerie betrug Y04 Mann . — Die
Zahl der Kanonen überstieg nicht zz und 7 Feldschlan¬
gen ( wenn man annimmt , daß das Komplet dieser lez-
tern voll war ) . — Die Sombarek - oder Kamehl -
Artillerie bestand in Aderbidschan bis zur Schlacht von
Jelißawetopol . Da sah jedoch AbbaS - Mirsa den gerin¬
gen Nuzen derselben ein , und nun ist sie in der ganzen
Provinz abgcschafft ; die in derselben dienenden Soldaten
wurden in die Artillerie -Brigaden übergeführt .

Nachdem ich die Beschreibung der von Abbas - Mirsa
gebildeten regulären Truppen beendigt habe , gehe ich zu
den irregulären Truppen in der Provinz Aderbidschan ,
über . Das irreguläre Heer bestand gänzlich aus Ka¬
vallerie . Wegen der im Orient herrschenden leidenschaft¬
lichen Pferdliebhabcrei , sizen die Reiter im Allgemeinen
gut zu Pferde , und führen ihre Waffen mit großer Ge¬
schicklichkeit ; demungeachtct konnten sie mit der regulä¬
ren Kavallerie keine Vergleichung aushalten , da sie den
Frontedienst nicht verstanden . — Die besten Reiter wa¬
ren die Bewohner der Provinz Urumia , vom Stamme
der Afscharden . Die ganze irreguläre Kavallerie ( die
Rikjäbi ) der Provinz Aderbidschan zerfiel in so viel
Unterabtheilungcn , als die Provinz Chanate hat . ^) Jede
Unterabtheilung führte mit den sie kommandirenden Cha¬
nen oder Begs den Namen ihres Chanats . Die Rikjäbi
bewaffneten sich selbst ; aber bei dem Eintritt in den Dienst
ward ihnen ein für allemal ein Pferd , und dann jähr¬
lich zur Remonte ein Toman gegeben . Ein zweites
Pferd konnten sie nur dann erhalten , wenn das erste
in der Schlacht gelobtet ward ; verloren sie dasselbe aber
aus irgend eine andere Art , so mußten sie sich selbst ein
neues zu verschaffen suchen . — Im Kriege erhielten sie
Proviant für sich und Fourage für die Pferde , welches
beides in Fricdcnszeiten wegblieb . Was den Gehalt be¬
traf , so bestand er entweder in io Tomans und 1 Chal -
war Weizen oder Gerste , oder in 15 Tomans . Unter
den Befehlen eines Chan oder Beg stunden eine unbe¬
stimmte Anzahl Sultane und Naiben , die jährlich 20 bis
6a Tomans erhielten ; der Sold der Chane und Begs aber
betrug ZOO bis 5 oo Tomans .

Die sämmtlichen in 7 Chanat - Korps getheilten Rtk -
jäbi von Aderbidschan betrugen gegen 6000 Mann . —
Einen Obcranführer hatten sie nicht , daher denn in der
Schlackt jedes Korps für sich agirte , und folglich weder
Einheit noch Ordnung zu erwarten war .

( Fortsezung folgt .)

1 ) Die Provinz Aderbidschan hat sieben Chanate ; näm¬
lich : 1) Urumia ; 2) Maragh : z ) Choi ; 4) Scha -
galin ; 5) Mischlin ; 6) Maranda : 7) Karadagh .
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Frankfurt am Main , den 11 . Dez .
CourS der Grvßh . Bad . Staarspapiere .

52 fl . Lott. Loose bei S . Haber » en . und (Zoll u .
Sohne 1620 . . 7Z

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd 'or .
Friedrichsd 'or .
Kaiserliche Dukaten . . . . .
Holländische do . altem Schlag

do . neuem Schlag

11 fl. 7
9 » 46

»5
5
5
9

34
34
34
26

kr.
»
»
»

Souveraind 'or . 26 »
Gold al Marco V32 . . . . . 317 » — s

A uSzug aus den Karlsruher Wittel ungs >
Beoba chtungen .

13 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . ö '/ . 26 Z . 4,5 L. — 5,5 G .

'
7oG . NO .

'

M . 2 26 Z . 4,0 L . — 2,5 G . 70 G . NO .
N . 7/ . 28 Z . 4,0 L. — 3,3 G . 7lG . NO .

Trüb — ziemlich heiter — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 2 Gr . 1 . 3 Gr . - 0 . 6 Gr

T > d e S - A nz ei g r .
In der Nacht vom 29. auf den 30 . v . M . hat eS dem

Allmächtigen gefallen , unsere geliebte Schwester Phi ,
lipprna , nach t - tägigem , durch eine Lungenentzün¬
dung entstandenen schmerzlichen Krankenlager , von der
irdischen Laufbahn in ein besseres Jenseits abzurufcn .
Liesen für unS so großen und schmerzlichen Verlust kün-
digen wir unfern sämmtlichen Freunden und Bekannten
an , und bitten um stille Theilnahme .

Heidelberg , den 5 . Dez . 1829 -
Die tiefgebeugten Schwestern der Dahin¬

geschiedenen.
Maria Elisabetha , verwittwete Fuchs ,

gcb . Weinberg .
Katharina , verwittwete S uccow , geb .

Weinberg .
Susauna Weinberg .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den t5 . Dez . : Ein Mann hilft dem

andern , Lustspiel in t Akt , von Mad . Wcissen-
thurn . Hierauf : Die Verwandlungen , Oper
in 1 Akt , frei nach dem Französischen des Segur ;
mit Musik von Fischer.

Donnerstag , den i7 . Dez . : Die drei Gefangenen ,
oder : Das Soldatrngcfängniß , Lustspiel in 5

Akten , nach dem Französischen des Dupat» , vM
Alexander Wolf .

Sonntag , den 20 . Dezember ( mit aufgehobenem
Abonnement ) : Die Stumme von Portici , gro¬
ße Oper in 5 Akten , von Scribe u . Delaoigne ; über -
sezt von K . Ritter ; Musik von Ander . — Der An¬
fang ist präcise halb 6 Uhr .

L i t e r a r i s ch e A n z e l g e n.
Das passendste Weihnachts - und

Neujahrsgeschenk !
3 ) on dem beliebten Tascheubllche

rrr i Lz
sind die Jahrgänge 1819 — 24 , 1820 — 29 ,
die eine Reihefolge bilden , da 1825 nicht er¬
schienen ist , noch zn erhalten , und ich erlasse
diese zehn Jahrgänge zu dem beispiellos bil¬
ligen Preise von 3 Thlr . 8 Gr . ( OM . Rhein, ) ,
einzelne Jahrgänge aber zu dem ebenfalls sehr
herabgesezten

'
Preise von 12 Gr . ( 54 Kreuzer

Mein .) . Der Jahrgang 1830 , mit 7 Kupfern ,
und Beiträgen von Ti eck , Sartorius ,
Schwab , Schopenhauer , Martell , ko¬
stet 2 Thlr . o Gr . (4 Fl . 3 Kr . Rhein )

Alle Buchhaudlungen können die Urania zu obigen
Preisen liefern .

(In Karlsruhe die Hofbuchhandlung von
G . Brau n .)

Leipzig , den io . Dez . 1829 .

F . A. Brockhaus .
In der Br au naschen Hosbuchhandlung in

Karlsruhe unv Offenburg ist zu haben :
ÄleineöBil d er - A B L mit 264

Abbild » ngen .
Zweite Auflage , sauber gebunden t fl. 48 kr .

Bilder sind gewiß ein treffliches Mittel , Kinder zur
Buchstabenkennlniß und zum Lesen zu führen . Hier sind
zugleich die Anfangsgründe der Erdbeschreibung , Mcnschcn -
geschichte , Seelenlehre mitgctheilt , und versucht sic durch
Bilder und Text dem jngeirdlichen Alter möglichst einzu-
prägcn .
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* In der Hofbuchhandlmig von G . Braun
jn Karlsruhe und dessen Buchhandlung in Of¬
fenburg ist wieder neu angekommen :
Challois , L . , die Geschichte Napoleons nach des

sen eigenen Angaben . A . d. Franzos . Mit
Napoleons Testament , geh . 2 fl . 43 kr.

Wohl das einzige Werk , was in solchem Umfang so
klar und schön die Geschichte dieses großen Mannes ver¬

trägt , und aus authentischen Quellen geschöpft .

Liebler , die Geschichte Badens , geh . lü kr .
DaS Cölibat in Widerspruch mit Vernunft , Natur

und Religion , geh . 56 kr.
Schreiner , die Behandlung deS Pferdes , geheftet .

2 fl . 42 kr .
Confirmandenbüchlein . 24 kr.
Hassel , general . Almanach . 1830 .
Taschenbuch ohne Titel . 1830 . 2 fl . 24 kr .
Raumer , historisches Taschenbuch . 1830 . S fl . 36 kr .

Nüzlr
'
ches Weihnachtsgeschenk
für die liebe Jugend ,

zu haben in der Braun ' scheu Hofbuchhaud -
lnng in Karlsruhe und Offenburg .

Eckhardts
W e i h n a ch t s g a b e

für Knaben und Mädchen . i8zo . Preis sauber geb .
54 kr .

Niedlich illuminirte Kupfer , sinnbildliche Vignetten ,
dann die darin enthaltenen , unterhaltende und belehrende
Aufsätze , Erzählungen , Mährchen und Gedichte , ganz dem
kindlichen Gcmüth angepaßt , mögen dieses Werkchen Ael -
tern selbst empfehlen , die ihren Kinder » ein wcrthvolles
Weihnachtsbüchlein schenken wollen .

Ausserdem findet man bei uns ein wohlausgcwähltes
Lager von Kinder - und Jugendschristen vorräthig .

So eben erschien , und ist in allen Buchhandlungen des
Jn » und Auslandes , in Karlsruhe , Heidelberg und

Freiburg in den (Ä r 0 0 s '
schkU B uch h an diu ng en

zu haben :

Hedwig 's liebste Puppe .
Ein Lese - und Bilderbuch für kleine artige Mädchen .

Von
Moritz Thiemc .

, r . 12 . Mit 14 sein illuminirten Kupfern nach Zeichnun¬
gen von L . Wolf . Sauber geb . Z fl . 9 kr.

Berlin . Verlag der Buchhandlung von C . Fi -
Am elang .

Der rühmlich bekannte Verfasser hat in den 2Z Ge -
schichtchen , welche das 6jährige Mädchen eben so sehr an-
ziehen werden , wie das 12jährige , einen glücklichen Ver¬
such gemacht , den Kindern , welche noch ihre Puppe lieben ,
in diesem Lesebuche die liebste Puppe darzubieten , und die
14 sehr niedlichen Kupferrafeln , unter welche» mehrere 4
Bildchen und 2 Bildchen enthalten , so wie die eingestreu¬
te » sehr passenden Gedichte sind ganz dazu geeignet , die
Stelle der Puppe zu vertreten , und sie vollkommen zu er»

setzen . Die Mannichfalttgkcit , welche in diesen Geschichk -
chen herrscht , und die weise Verknüpfung des Angenehme »
mit dem Nüzlichen werden ihre anziehende Kraft bewäh¬
ren . Es geht in dem netten Büchlein so kindlich her , daß
die Kinder sich bald in der Welt , in der sie hier einge-
sührt werden , heimisch fühlen , und die Aeltern dem Vers ,
für die gesunde Nahrung , die er ihren Kindern neben dem
Puppenspiel bereitet hat , gewiß Dank wissen werden .

Als Weihnachts - u . Neujahrsgeschenk
eignet sich

die im Verlage der He rd cr 'schen Kunst - und Buchhand¬
lung in Freiburg erschienene , in 2Z in - und ausländischen
vorzüglichsten Zeitschriften besonders empfohlene ,

für den Unterricht der Jugend , für jeden
Gebildeten , besonders aber für Lehrer und
Erzieher

ihrer Vorzüglichkeit wegen allgemein brauchbare

BLldergallerie
zum Couversationslericon ,

auch anpassend zu jeder andern Encyclopädie , so wie
auch ein für sich bestehendes Werk in 226 litho -
graphirten Blättern , die gegen 5000 Gegenstände
bildlich darstellen . Mit 7 Druckbogen Tafelerklä -
rurg —

von welcher in einem Jahre bereits drei Auflagen
erschienen sind. — Preis : in elegantem allegorischen Um¬
schläge gebunden 22 fl. oder 12 Rthlr . 12 Gr .

Zu haben bei Hofbuchhandler G . Braun
in Karlsruhe .

Gegen Verschleimungen .

Dousfln - Dubreuil , I . L . ( praktischer Arzt zu Paris ) ,
über die Ursachen , Wirkungen und Heilmittel der
in unfern Tagen so häufigen Verschleimungen .
Nach der öten franz . Originalausgabe überftzt von
vr . I . H . G . Schlegel . Vierte verb . Ausgabe ,
ö . t fl . 12 kr.

Daß die hier genannte Schrift in Frankreich schon die
achte und die deutsche vebcrfttzuug binnen zwei Jahren
schon die vierte — Auflage erlebt hat , dürfte ihr schon
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allein zur hinreichenden Empfehlung dienen . Wer sich
aber naher mit ihr bekannt macht , wird auch bald finden,
daß sic sich nicht nur über die Verschleimungen der Brust
und des Magens , sonder » auch über Hämorrhoiden , Gicht ,
Epilepsie , Blasencatarrh , Onaniere , verbreitet , und somit
ungleich mehr gibt , als der einfache Titel verspricht u . als
die frühem Auflagen lieferten . sVergl . Leipz . Literaturztg .
1826 , Nr . 191 , Altenburg . mcd . Annalen Suppl . zu 1821
— 25 , i>. 244 . )

Zu haben in den Gr 0 0 s '
schm Buchhandlungen

in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg .

W e i h n a ch t s b ü ch e r ,
zu haben in der Hochnchhandlnng von G.

Braun in Karlsruhe n. Offenburg.

Frühlingsgarten , eine Sammlung von Liedern ,
Fabeln , Mährchen , Geschichten , Lehren , Geheim¬
nissen , Räthseln , Sinngedichten für die Jugend ,
geb . § 4 kr .

Kästner , der Bildermann , oder Lehren der Weisheit
und Jugend in Bildern . Mit 48 niedlich illunn -
nirlen Kupfern , geb . Preis 1 st. 4 ö kr .

Kerndbrffer , der Papparbeiter , oder deutliche An¬

weisung jede Art von Papparbeit ohne alle Vor -

kenntniß verfertigen zu können . 3 te Aust , mit y
Kupfertafeln , geb . 1 fl. 30 kr .

Ferner findet man die Merkchen von Schmid , so

g§ nz für daS kindliche Alter geeignet , bei uns gebun¬
den , vvrrälhig , wie die Ostereier , Genovefe Hie¬
lande , Eustachius u . s. w .

Die meisten davon sind auch in französischer Spra¬
che vorräthig .

Von diesen , so wie von allen andern , gilt unser
früheres Anerbieten , daß wir sie hiesigen und auswär¬

tigen geehrten Geschäftsfreunden auf Verlangen zu vor¬

heriger Ansicht mittheilen .
Braun ffche Hofbnchhandlnngen.

Literarische Christ - und Neujahrsgeschenke .

In dm Groos ' schen Buchhandlungen in Karls¬

ruhe , Heidelberg und Freibnrg find zu haben :

Urania , Taschenbuch für 1830°, mit 7 Kupfern.
4 fl. Z kr.

Taschenbuch für Damen für 1830 mit 9 engl . Stahl¬
stichen . . . . . . 5 fl . 24 kr.

Vergißmeinnicht , von Clauren für 1830 , mit 8 Kupf .
4 fl . i2 kr .

Prachtausgabe . . . 7 fl. 12 kr.
- Rosen , Taschenbuch für 1830 , mit 8 Kupf. 4 fl. 3 kr.

Pachtausgabe . . . 7 fl. 12 kr .
Vergißmeinnicht , von Spindler , für 1830 , mit 7

Stahlstichen . . . . 4 fl- 32 kr .

Penelope , Taschenbuch für 1830 , mit 8 Kupf . z «fl.
Prachtausgabe . . . 4 fl . 48 kr.

Taschenbuch der Liebe und Freundschaft für 1830 , mit
10 Kupf . . . . . 2 fl. 42 kr .

in Maroquin als Brieftasche . 4 fl . Zo kr .
in Maroquin mit Futteral . 7 fl . 12 kr .

Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , von Kind , für
18Z0 , mit 6 Kupfern . . 4 fl . 3 kr .

Vielliebchen , Taschenbuch für 1830 , mit 8 Kupfern .

Cornelia , Taschenbuch für 1830s , mit 7 Kupf .
' ^

4 ff.
'

Orphea , Taschenbuch für 1830 , mit 8 Kupfern zum
Barbier von Sevilla . . . Z fl . zs, fr .

Frauentaschenbuch für 1830 , mit 7 Kupf . 3 fl . 36 kr .
Rheinisches Taschenbuch für 1830 , mit ii Kupf . 3 fl .
Alpenrosen , Schweizeralmanach für 1830 , mit 7 Kupf .

Musenalmanach für 1830 , mit Gbthe
' s Portrait ^

' '

2 fl . 42 kr .
Ferner findet man in unfern Buchhandlungen die

vorzüglichsten belletristischen Schriften , An¬
dachtsbücher , Jugendschriften mit und ohne
Kupfer , Kochbücher und Lehrbücher aller Art ,
gebunden und ungebunden , histor . und geograph . At¬
lasse , Zeichenbücher , Vorschriften und Ge¬
sellschaftsspiele , sv wie die besten Werke aus
allen Wissenschaften , und cs gereicht uns zum
Vergnügen , dieselben Aeltcrn und Freunden der Litera¬
tur , die uns nicht persönlich beehren können , auf Ver¬
langen zur Einsicht und Auswahl zu übersenden .

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg , im
Dezember 1829 .

Gebrüder Groos .

Für bevorstehende Weihnachten erlaube ich mir , mein
sehr bedeutendes Lager von sämmrlichen T a schenb üch ern
f . d . Jahr 1830 , 2 ugen dschristen , G cse lisch a ft s -
u» d Kinderspielen , Zeichenbüchern , Atlassen ,
Kunst fachen , Musikalien , so wie überhaupt allen
in diese Fächer einfchlagenden Artikeln , zu empfehlen . Die
Anzahl der verschiedenartigsten Gegenstände erlaubt nicht ,
hierüber ein gedrucktes Verzeichniß auszugeben ; gerne werde
ich daher das Verlangende zur Einsicht senden .

Von dem regelmäßig jeden Monat erscheinenden literar .
Monatsbericht über die in Deutschland neu erschienenen
Bücher , Landcharten ic . ist so eben Nr . 10 Monat Okto¬
ber fertig geworden . * Diese , wie die frühem Nummern ,
werden auf Verlangen gratis abgegeben .

Ausser diesen können von mir alle in den verschiedenen
Zeitungen speziell angezeigten Bücher : c. zu denselben Prei¬
sen bezogen werden .

D , R . Marr ' sche Buch - und Kunsthandlung
in Karlsruhe und Baden .
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Pro messen - Scheine .
Großkerzogl . Hessische Staats - Lotterie von

0,500,000 fl.
Au der am nächsten 2. Januar zu Darmstadt statt

habenden PrännenrAiehung , worin fl. Zo,ooo, 2o,ooo,
10 ,000 , 5000 , öinäl 1000 , geringere Preise bis fl . 60

gewonnen werden , sind Prvmcsten -Scheine ä fl . 5 pr .
Stück gegen portofreie Geldemsendung zu haben bei

Mayer Auerbacher .

Das Großherz. Hess. Staatslotterie -Anlehen
von 0,500,000 fl .

bietet in der am nächsten 2. Januar zu Darmstadt ge¬
schehenden großen Prämienziehung 2000 Gewinne von
fl . 50,000 , 20,000, 10,000, 5000, Oinal 1000 rc. ; der
geringste ist fl. 60.

Promessen dazu sind » fl. 5 oder Rthlr. 3 Pr . Ct.
zu haben , und bei Uebernahme von 5 Stück wird eine
gratis ausgegeben von dem

Hauptbureau von I . N. Trier
in Frankfurt a . M.

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Lpener und ItalienischeMa¬
roni , Tafel - Feigen , Muskateller- Trauben , seine tandirte Früch¬
te , sind angekommen , so wie auch gestopfte Böhmische Fasanen ,
treffen jede Woche , den Winter über , frische Transporte ein,
und sind stets billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe , sAnzeige .I Bei Unterzeichnetem sind in

schönster Auswahl angekommen , und billigst zu haben , verschie¬
dene Gegenstände , zu Weihnachtsgeschenken sich eignend ; serner
riverpol - und andere Lampen ; vergoldete und plaitirte Leuch¬
ter , Taffen , lackirte Maaren , als Kaffecbrettcr rc . ; Pulverhorn,
feine Eisenguß- und Vronze - Waaren; Schellcnzugrmge , Mund¬
harmonika, - Schildkrot- und Schottische Dosen ; feine Etuis in
Leder und Holz ; Brieftaschen , Hosenträger , Reit - und Fahr¬
peitschen , Parfümerie, Lau cko 6ologirv ü 24 , 36 und 42kr.
die Flasche , und das bekannte Schweizer - Kräuteröl von K.
Miller ; auch hat sich mein Lager von den so beliebten leder¬
nen Rvckknöpfen inzwischen vergrößert , und empfehle mich zu
geneigter Abnahme bestens.

Karl Benjamin Geh res ,
lange Straße Nr. 147.

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Ich gebe mir die Ehre einem
hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum die ergebenste
Anzeige zu machrn , daß ich eine Material - , Färb - und Spe¬
zerei -Handlung dahier etablirt habe. Alle in diese Fächer ein¬
schlagende Maaren werde ich in bester Qualität und zu den bil¬
ligsten Preisen abgcben , und so das mir geschenkt werdende Zu¬
trauen , um welches ich hiemit höflichst bitte , zu rechtfertigen
mich bemühen.

Eduard Erxleben ,
im Hause des Hrn . Leibschneiders Urbanek ,

Aahringcrstraße Nr . 56.

CE Karlsruhe . sAn zeige . ) Bei dem Unterzeichneten sind :
») Schmetterlinge, b ) Kaser , 0 ) ausgcsiopfte Vögel , cl ) Vo -
geleier , e) Land - und Seeconchilien , 0 Mineralien, g ) Wachs¬

früchte zu haben, und können diese Gegenstände mit den Preis¬
verzeichnissen täglich cingesehen werden.

Kommissär Ko eile ,
Herrenstraße Nr . 44 .

Schönau . ^Fahndung . ) Der unten signalisirtc Trut-
pert Wieslcr , von St . Wilhelm , hat sich eines im diesseiti¬
gen Amtsbezirke verübten Kuhdiebstahls dringend verdächtig ge¬
macht , und sich sodann aus seiner Heimath entfernt .

Wir ersuchen daher sämmtl ' che Polizeibehörden , auf den Trut-
pert Wieslcr fahnden , und denselben im Betretungsfalle hie-
her cinliefern zu wollen .

Schönau , den 2 . Dez . 182g.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wischeck.
Signalement des Trutpert

Alter : 3 a Jahre ;
Größe : 5 ^ 7" ;
Nichts ' § Form : länglich ;
Gesichts - ^ iE .
Haare : röthlich ;
Stirne : frei und hoch ;
Augenbraunen : dun » und blond ;
Augen : braun ;
Nase : klein;
Mund : do .
Bart : röthlich .

! i e s l e r.

Gernsbach . s § ahn du n gs - Z uruckn a hme.
'
I Jo¬

hann Michael Schiel von Lautenbach . Verwundung desWald-
schützen Mörmann betrk Nehmen wir die unter dem 5 . d .
M . , Nr . 9192 , ausgeschriebene Fahndung zurück.

Gernsbach , den 7 . Dez . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Dürrheimb .
Veit , Sturm .

Rasiatt . sHollänber - E 'ichcn und Forlen - Ver -
sieig erring . ) Zufolge des genehmigten Hicbs - Etars für das
Wirthschastszahr 1829) 80 werden

u) Montag , den 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , imWirths -
haus zur Sonne in Iffezheim , 58 Stamme Forlen aus
dem dasigen Geweinhswalde , und

!>) Dienstag, den 22 . k. M . , Vormittags 10 Uhr, imWirths -
haus zur Krone in Oeitigheim , . 63 Stamme Holländer -
Eichen aus dem Gemeindswaldc daselbst , x

aufrechtstehcnd , öffentlich versteigert.
Die Licbhab -r werden mit demAnfügcn hiezu eingckade » , daß

denjenigen , welche befragliche Hölzer noch nicht ausgenommen
haben , solche , und zwar Erstere von der Revicrförsierei zu If¬
fezheim , und Leztere durch jene zu Elchcsheim , aus Verlangen
vorgezeigt werden sollen.

Rastatt , den 7 . Dez . 1829.
Eroßherzogliches Dberforstamt.

c a e n f e l d.

Sinsheim . sS ch a ferei - V erleihu ng . )) Dieder
Stadt Sinsheim zugehörige Schäferei soll , von Michaeli i 83 o
an , auf weitere 6 Jahre in Bestand begeben werden , wozu
Tagfahrt auf

Freitag , den i 5 . Januar k . I . ,
Vormittags io Uhr , auf hiesigem Rathhaus festgesezt ist.

Die Schäferei kann mit 600 Stück Schaaftn beschlagen wer¬
den , und mit derselben sind geräumige Wohnung , Scheuer,
Stallungen , so wie auch 3- Morgen Aecker und Miesen ver¬
bunden . Da der ftitheriae Bcstander Karl Stark gestorben ist,
so könnte die Schäferei schon mit Lichtmeß >85o bezogen werden,
daher an obiger Tagfahrt zugleich ein Versuch der Schäferei -
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Verpachtung von Lichtmeß bis Michaeli i 83 o angestellt werden
wird , was für den Besiändcr um so vvrtheilhaftcr ist , da jer
Gelegenheit hat / nicht allein alle Schäfereircquisilen , sonder »
auch das nvthige Schaafvieh und Futter zu übernehmen .

Indem man die Liebhaber hiezu einladct , wird bemerkt , daß
dieselben sich vor der Versteigerung Mit den gewöhnlichen Ver¬
mögens - und Sittenreugniffen auszuweise » haben , und daß die
Versteigerungsbedingnisie am Tage der Versteigerung eröffnet
werden , inzwischen aber auch bei hiesigem Stadtrath eingesehen
werde » können .

Sinsheim , dm 4. Dez . 182g .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

L e i b f r i e d.

Konstanz , f Wi cd erbe sä hr g „ ng s - Erklä ru n g -1
Auf amtlich erfolgte Genehmigung des Vergleiches in Schuld -
klagsachen gegen die Buch - und . Musikalicn -Handler Johann
Nikolaus See m ü l l er ' schen Eheleute zu Konstanz , wird dem
eingelegten Gesuch deSZahlungS unvermögend gewordenen Buch¬
händler Seemüller um Wiedcrbesahigung , » ach geschehener
hinlänglich gestellter Garantie zur Befriedigung seiner Gläubiger ,
entsprochen , und Sec müller anmit zur Führung eines Buch -
und Musikalienhandcls als wiederbefähigt erklärt ; waS anmit
von Amts wegen öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 7 . Dez . 1829 .
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt ,

v . Ittncr .

Philippsburg . sScb u lden - Liquibati 0 n .^ Ueber
das Vermögen des verstorbenen Lngelwirths und vormaligen
Handelsmannes Joseph R e i ff von Rheinhausr » , und seiner rück -
gelassenen Maria Joseph « , einer geborncn Pathcigcr , haben wir
Gant erkannt , und Tagsahrt zur dschuldenrichtigstellung auf

den 4 . Januar iö 3„ ,
Morgens Punkt 8 Uhr , auf dahicsiger Amtskanzlei anberanmt ,
wozu rvir sämmtl ' che Gläubiger , unter dem Präjudiz des Aus¬
schlusses von der VermögcnSmaffe , anmit einladen .

Philippsburg , 5 . Dez . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Gerlachsheim . sS ch ul d e n - Liqu ib a t l 0 n . ^ Ueber

die Verlaffcnschaft d »S Pfarrers Mitten zw ey zu Unterwit -
tizhausen haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schul¬
denliquidation uns Verhandlung über die etwaigen Vorzugs¬
rechte auf

Mittwoch , den i 3 . Januar k. I . ,
früh 6 Uhr , anberaumt , wozu dessen sammtliche Gläubiger , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , bie -
her vorgcladen werden .

Gerlachsheim , den 5 . Dez . , 829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lcibl ein .
Vär . Winkopp .

Pforzheim . sAufforderung .s Die seit einiger Zeit
heimlich von hier abgegangencn Schuhmacher Jotann Schä -
fer ' schen Eheleute von hier weiden aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen ,
a dato , hier zu stellen , und über ihre Entfernung zu rechtferti¬
gen , widrisalls gegen sie als böslich ausgetretene Unterthanm
nach den Gcsezen verfahren , auch öffentliche , Liquidation ihrer
Schulden angevrdnct werden wird .

Pforzheim , den 3 . Dez . 1829 .
GroßherzoglichcS Obcramt .

Deimling .

Karlsruhe . sAufforberung s Auf Ansuchen der
Erben des verstorbenen Herrn HofkaminerrathS Umrarh wer¬den alle dieienigcn , welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine
Forderung an seine Verlassenschast mache » zu können glauben ,aufgesordert , solche , unter Vorlegung ihrer Urkunden oder Rech¬
nungen , bei der Unterzeichneten Lheilungsbehördc bis zum

24 . Dezember d . I .
in der Umrath ' schen Behausung um s» gewisser anzumeldcn ,und richtig zu stellenals ansonsten bei Berthe,lung der Ver .
lassenjchaft keine Rücksicht mehr darauf genommen werden kann .

Bei dieser Gelegenheit werden zugleich diejenigen , welche et -"
wa von ihm Bücher oder schriftliche Sachen in Händen haben ,
gebeten , solche in möglicher Bälde an die Unterzeichnete Stelle
einzusenden .

Karlsruhe , den , s . Dez . 1829 .
Großherzogliches Oberho

'
fmarschallamtSrcvisorat .

Rath Ziegler .
Gerlachsheim . f Ed ikta l la d u n g - H Der über 11

Jahre , unbekannt wo , abwesende , gegenwärtig 3o Jahr « alte
Marti » Ott pon GrünSfcldzimmerN , oder seine allenfallsigcn
LcibcSerbcn , haben sich zum Empfang seines in 54 fl . bestehen¬
den Vermögens

binnen zwölf Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , eingchandigt werden wird .

Gerlachsheim , den 27 . Nov . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Le i b le i n .
Väk . Winkopp .

Rastatt , sErbvorladung . s Deo in Gaggenau ver¬
storbene Bürger Thomas Berger , ein natürlicher Sohn de «
Joseph Berger von Gernsbach , und der Katharina Völker
von Ottenau , hinrerlicß keine diesseits bekannten erbsLhigeuVev - ,
wandten . Es werden daher diejenigen , welche ein Erbrecht a »
denselben anzusprechen haben , hiemit aufgesordert , solches

binnen 3 Monaten
bei unterzogener Stelle zu beweisen , widrigenfalls dessen in
295 fl . r 5 kr. bestehende Verlassenschast an die Hinterbliebene
Wittwe , nach L . R . S . 767 , verabfolgt werden wird .

Rastatt , den 4 . Dez . 1829 .
GroßhcrzoglichcS Obcramt .

Müller .
Väk. Pi um ».

Tübingen . sEdiktalladung . ^ Der StiftungS -
rath zu Calw hat um Kraftloserklärung einer ihm verloren ge¬
gangenen , im Jahre 1771 tvo Fabian und Sebastian von der
ehemaligen Landschaft auf den Heiligcn - Pfleger Johann Georg
Zahn ausgestellten SkaatSschuldverschreibung über ein Kapital
von 8on fl - , welches gegenwärtig im Staatsschuldbuche I, ! t . ir .
Nr . 23 a 3 bezeichnet ist , gebeten .

Der unbekannte Inhaber dieser Schuldurkunde wird daher
hiemit aufgesordert , dieselbe

binnen der Frist von bo Tagen
der Unterzeichneten Stelle voezulegen , und seine etwaige » An -
sprüche darauf geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe für
kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Civil - Senat des Königl . Würtembergischen
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkre ^ .

Tübingen , den r 5. Nov . 1829 .
K a p .

Väk. v. Pkessen.

Werkes» und Drucker ; P . Macki 0 r.
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